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»lt. 31 30»ftv. fd)tt)ei,i. ÇrtMbhi. B«it«»(l („3Jleiftctblott")

in bet Sage marc, §0(5 in gröfjercu Sfteugen gu e£pot=
tieren.

3n beti ©injelftaaten beg alten Defterreictyg liegen
bie 33ertyältniffe ätynticty beneit Don 2)eutfctylanb, mit
bem Unterfdtyiebe, bafj bag alte Defterreicty ftetg ein ©j:*
portlanb erften 9îangeg mat. Die luflofung in bie
Perfdtyiebenen ©ingelftaaten, bie allgemeinen £raugport=
fdtymierigfeiten, bie Irbeitgunluft tc. mitb ititg abet
aucty l)iet bor 31t grower ©infutyr fdtyütyeu. ®ie §015=
impottlänber granfreidty, Selgien, §ol(aub, ©nglanb
nnb Italien mit ganj fleiner ©igeuprobuftion, tyaben
feljt grofjeu 93ebatf an §olj. ®ie überall tyerrfctyenbe
Uotynunggnot uub bag äßieberaufbauen bet jerftorten
©ebiete mürben riefige SJÎengen §olj erforbern, bie

©etbentmertung biefer ßänber geftattet aber einen 3m=
port im ©rofjen, menigfteng aug ber ©ctpueij 3. $.
nocty nidtyt.

SDie @dtjmei3 mar bor bem Krieg ein ^ol3import=
(ctnb, b. I), bie ©igeuprobuftion genügte nictyt, urn ben

©tgenbeöarf 31t becïen. 3n ben letytcn 3atyren tyat fiel)
bie (Situation böKftänbig geänbert; bie ©dtymety} murbe
plöjjlidj bon einem £>oÏ3importlanb 31t einem $jol3e£»
portlanb. $iefe Ummanblnng murbe baburdty tyéroor»
gerufen, bafj mir ben ftiegfütyrenben Staaten, beten
§o(3berbraucl) fetyr gtojj mar, §013 liefern mufften, um
(Ulf bem Koçtpenfationgroege anbere Utotyftoffe unb
gati3 befonberg 9îatyrunggmittel 31t befotnmen. (Surety
ben äßaffenftillftanb im Satyre 1918 unb fpäter butety
ben griebengfçtyluty työrte ber Utiefenberbraudty ber frieq=
fütyrenben Sänber auf. Unfer ©igenbebarf ertyötyte fidty

utetyt, unb fo muffte eg 31t einem fßreigftur^e fommeu.
tiefer fam benti audty unb 3toar fo plötylicty unb fo
ftarf, mie man ityn nictyt erroartet tyatte.

Sfiadtjbem jetyt ber ©igenbebarf in langfamem, aber
ftetem SBadjferi begriffen ift, fo roerben and) bie §013=

preife fid) lattgfam mieber ertyoten miiffen, Poraugge»
fetyt, baff nun nictyt im legten Momente burety Iteber»
Probuftion ba^ Angebot ertybtyt mirb. 2öir müffeit
batyer tyeute noety 31t mögtidtyfter gurüdftyaltlmg ber
©dtyläge anraten, nnb menn ntöglidty bag $013 Dot bem

©dtylage ftetyenb 31t berfaufen. 2)ie gorftpermaltungen
fönneu banrt bag $013 vtadty SBunfdty beg Käuferg rüften
unb roerben fo tyotyere greife ertyalten, alg menu bag
§013 auf Saget gefällt roorben märe.

Oerscbiedeies.
f $ßagnermeifter Intott Sennridj in $ug ftarb

dm 11. Dftober im Sllter oon'60 $atyren.

f Simmcrmeifter Kafpar Seonj gifdjer in Stetten
(largau) ftarb ant 16. Dftober im liter oon 64 Satyreti.

f Sdjreinermeifter ©ottfrieD ©ilonten in Sangen'
Dorf bei Solottyurn ftarb ant 16. Dftober int liter
001t 69 V2 Satyren.

t Simmermetfter Safob Sdtyär in ©raltgtyaufen
(Styurgau) ftarb am 17. Dftober int 66. Sebenljatyre.

f ^oljtyänDlcr gptyßitn Sietlja*2BaIfer in ©riifcty
(©raubttnben) ftarb ant 15. Dft. im Itter 001t 70 Satyren.
©in ftiller, friebfertiger 9Jtann, gleicty geartet 0011 greunben
unb Untergebenen, ift mit itynt öatyingegangen. 1I§ ïeil=
tyaber ber girnta Siettya & ©ie. tyatte er ben ^otyftyanbel
jum Steffort getoätylt. ®r mar ein reeller ©efctyäftgmann
unb ein alljeit rootytroollenber Irbeitgeber.

f .gimmermetfter IRuDolf îôiDmer=Suter in ©rä=
nidjen (largau) ftarb am 11. Dftober im liter oott
78 Satyten.

f Simmcrmcifter Qafob |>ug=@dtymiD in lltftetten
C3üricty) ftgrb ant 19. Dftober ttaety längerem Seiben int
liter oon 60 Satyren.

f ^immermeifter $otj. Sapt. Icple in ©ädjc*
lEöittenbadj (St. ©allen) ftarb ant 18. Dftober in feinem
85." Kterêfatyre.

f ©lafermeifter Inton Kettling in |>egi bei D6er»
minterttynr ftarb ant 13. Dftober int liter oon 56 Satyrn.

t Söagnormeiftcr KonraD giirft=@tamm in Sang*
toiefen bei 3Binterttyur ftarb am 15. Dftober int Itter
oon 55 Satyren.

f Sdjreinermeifter Ibratyam £ugentobler in Sttlgen
(îtyurgau) ftarb ant 24. Dftober int liter oon 81 Scttyren.

f SityntteDmcifier tpeter SEBicjel in Sdjongau
(Sujern) ftarb am 17. Dftober itacty fttrjer Kranftyeit im
Itter oott 54 Satyren.

3)cr ®ireftor Deô ©emerbemufeumâ, fotoie Der
fDtetallgrbcitcr= uttD ©etoerbefdjulc in SSinterttyur,
^err 3t -pfiffer, mirb naety 34 Satyren erfolgreicher
Sätigfeit jurüdtreten.

iparfett' unD ©tyaletfaörif !;•©., Sern. ®ie au§er=
orbentlictye Ifiiottäroetfammlung, bie oon Irctyiteft Sut'
ftorf (33ern) präfibiert murbe, mar oon 18 Iftionären
mit 1020 Iftien befuetyt. 9Jiit 565 gegen 430 Stimmen
murbe bag Iftieufapital oon 300,000 gr. auf 500,000
granfen ertyötyt. ®ie 9Jiinbertyeit moüte bie ©rtyötyung
auf 450,000 grauten befdjrättfen. 2)ie Statuten mürben
reoibiert. ®ag neue Iftienfapital oon 200,000 granfett
mirb ben bistyerigett Iftionären referoiert. luf je brei
alte Iftien entfallen jroei iteue, unb jtoar 311m Kurfe
oon 125 granfen für eine Iftie oon nominell 200 gr.

11 II I I lim«« «»II- III II» q

Das teste Drahtglas iv.,X".~5t. Cotais,
weil es sieb bei Bränden, Im Trost, bei Scbnee und eis und in der Sonnenhitze,

also gegen alle Utitterungseinflüsse überall gut bewährt hat.

Bette Referenzen vom In* u. Auslände sieben zu Diensten
über dessen üerwendung bei Bahnhofhallen, Tabriken, Eiththöfen etc.

Sp leise lfilas
durthsithflges, zu feuersicheren Abschlüssen, hell und schön, empfehlen

Die Vertreten 6115

Huppert, Singer $ £ie., Zürich
Blasbandlung Ranzleistrasse 51/57

Offizielle Untersuchungen ergaben das beste liefern dasselbe schnell und billig ah Bütte und halten für kleineren Bedarf
Kesultat für das Drahtglas oon St. ßobain. teiepbon 717 gut assortiertes Eager. Celepbon 717

Sir. ,'!! Jllustr. schweiz. Handw. Zeitung („Meisterblatt") Ü07

m der Lage wäre, Holz in größeren Mengen zu expor-
tieren.

In den Einzelstaaten des alten Oesterreichs liegen
die Verhältnisse ähnlich denen von Deutschland, mit
dem Unterschiede, daß das alte Oesterreich stets ein Ex-
Portland ersten Ranges war. Die Auflösung in die
verschiedenen Einzelstaaten, die allgemeinen Transport-
schwierigkeiten, die Arbeitsunlust ec. wird uns aber
auch hier vor zu großer Einfuhr schützen. Die Holz-
Importländer Frankreich, Belgien, Holland, England
"nd Italien mit ganz kleiner Eigenproduktion, haben
sehr großen Bedarf an Holz. Die überall herrschende
Wohnungsnot und das Wiederaufbauen der zerstörten
Gebiete würden riesige Mengen Holz erfordern, die

Geldentwertung dieser Länder gestattet aber einen Im-
Port im Großen, wenigstens aus der Schweiz z. Z.
noch nicht.

Die Schweiz war vor dem Krieg ein Holzimport-
land, d. h. die Eigenproduktion genügte nicht, um den

Eigenbedarf zu decken. In den letzten Jahren hat sich
die Situation völlständig geändert; die Schweiz wurde
Plötzlich von einem Holzimportland zu einem Holzex-
Portland. Diese Umwandlung wurde dadurch hervor-
gerufen, daß wir den kriegführenden Staaten, deren
Holzverbrauch sehr groß war, Holz liefern mußten, um
auf dem Koyrpensationswege andere Rohstoffe und
ganz besonders Nahrungsmittel zu bekommen. Durch
den Waffenstillstand im Jahre 1918 und später durch
den Friedensschluß hörte der Niesenverbrauch der krieg-
führenden Länder auf. Unser Eigenbedarf erhöhte sich

nicht, und so mußte es zu einem Preissturze kommen.
Dieser kam denn auch und zwar so plötzlich und so

stark, wie man ihn nicht erwartet hatte.
Nachdem jetzt der Eigenbedarf in langsamem, aber

stetem Wachsen begriffen ist, so werden auch die Holz-
Preise sich langsam wieder erholen müssen, vorausge-
fetzt, daß nun nicht im letzten Momente durch Ueber-
Produktion da^ Angebot erhöht wird. Wir müssen
daher heute noch zu möglichster Zurückhaltung der
Schläge anraten, und wenn möglich das Holz vor dem

Schlage stehend zu verkaufen. Die Forstverwaltungen
können dann das Holz nach Wunsch des Käufers rüsten
»nd werden so höhere Preise erhalten, als wenn das
Holz alls Lager gefällt worden wäre.

verschleaeue».
P Wagnermeister Anton Sennrich in Zug starb

»M 11. Oktober im Alter von 60 Jahren.

P Zimmermeister Kaspar Leonz Fischer in Stetten
(Aargau) starb am 16. Oktober im Alter von 64 Jahren.

P Schreinermeister Gottfried Gilomen in Langen-
dorf bei Solothurn starb am 16. Oktober im Alter
von 69 V2 Jahren.

P Zimmermeister Jakob Schär in Graltshausen
(Thurgau) starb am 17. Oktober im 66. Lebensjahre.

P Holzhändler Johann Lietha-Walser in Griisch
(Graubunden) starb am 15. Okt. im Alter von 70 Jahren.
Ein stiller, friedfertiger Mann, gleich geachtet von Freunden
und Untergebenen, ist mit ihm dahingegangen. Als Teil-
Haber der Firma Lietha à Cie. hatte er den Holzhandel
zum Ressort gewählt. Er war ein reeller Geschäftsmann
und ein allzeit wohlwollender Arbeitgeber.

P Zimmermeister Rudolf Widmer-Suter in Grä-
nichen (Aargau) starb am 11. Oktober im Alter von
78 Jahren.

ch Zimmermeister Jakob Hug-Schmid in Altstetten
(Zürich) starb am 19. Oktober nach längerem Leiden im
Alter von 60 Jahren.

P Zimmermeister Joh. Bapt. Aeple in Bäche-
Wittenbach (St. Gallen) starb am 18. Oktober in seinem
85.' Altersjahre.

I- Glasermeister Anton Dettling in Hegi bei Ober-
winterthur starb am 18. Oktober im Alter von 56 Jahren.

-tz Wagnermeister Konrad Fürst-Stamm in Lang-
wiesen bei Winterthur starb am 15. Oktober im Alter
von 55 Jahren.

P Schreincrmeister Abraham Hugentobler in Sulgen
(Thurgau) starb am 24. Oktober im Alter von 81 Jahren.

P Schmiedmeister Peter Wiezel in Schongau
(Luzern) starb am 17. Oktober nach kurzer Krankheit im
Alter von 54 Jahren.

Der Direktor des Gewerbemusenms, sowie der
Metallarbeiter- und Gewerbeschule in Winterthur,
Herr Ä. Pf ist er, wird nach 34 Jahren erfolgreicher
Tätigkeit zurücktreten.

Parkett- und Chaletfäbrik A.-G., Bern. Die außer-
ordentliche Aknonärversammlung, die von Architekt Lut-
storf (Bern) präsidiert wurde, war von 18 Aktionären
mit 1020 Aktien besucht. Mit 565 gegen 480 Stimmen
wurde das Aktienkapital von 800,000 Fr. auf 500,000
Franken erhöht. Die Minderheit wollte die Erhöhung
auf 450,000 Franken beschränken. Die Statuten wurden
revidiert. Das neue Aktienkapital von 200,000 Franken
wird den bisherigen Aktionären reserviert. Auf je drei
alte Aktien entfallen zwei üeue, und zwar zum Kurse
von 125 Franken für eine Aktie von nominell 200 Fr.

Izz beste Arsdizlss ".^"."!'Zt. liedsin,
weil es »Ich bel vrsnüen, Im 7rost, bei Schnee unâ CI» unü In «tee Sonnenhitze,

also gegen site Utitterungselnklüsse übers» gm bewährt hst.

veste veleremen vom sn> u. HusIanSe stehen ?u viensten
über <ie»»en verwenâung bel SshnholhsIIen. ksbrlken. Tichthoten etc.

üurchsichtlges. zu feuersicheren Abschlüssen, bell un» schön, «mplebien

vie Vertreter - bus

Nuvpett, Singer h Lie., Zürich
vlasdanaiung vanîlektrasîe ss/s?

blkizielle Untersuchungen ergaben üss beste liefern üssselbe schnell unü billig »b Wtte unü bslten für kleineren Leüsrk
stesultst für a»s vrabtglss von 5t. «obsln. Telephon ?>? gut sssortlerte« Tsger. Telephon 7>7



308 3Uttfh!. fdjmefj. („SHeifterblatt") Sir. 31

iilerfudje mit 28arm= uwh Kaltleimen. Sdjon
mätjrenb be§ Krieges würben im §eereêflugzeugbau
Zum .Qufammenteimen ber auS jmet Seiten mit U»f5c»
migcm öuerfc^nitt befteïjenben |joïme auêfdjlie^li«^
Kafeittleime (Kaltleime) oerwenbet, betten gegenüber ben
Seber» unb Knochenleimen (ben SBafferleimen) eine größere
SBafferbeftänbigteit nachgerühmt roirb. SBeitere Vorteile
bietet ber Kaltleim nod) baburd), baff er fofort nad)
bem fd;netl auêjufûhrenben Slnmac^en im fatten 3«=
ftanbe bermenbet werben fann, ja bah ßei ihm ber
Seimofen wegfällt unb and) eine ©rfparniS an ipeiz»
material erfolgt. Sine attbere grage war inbeffen, ob

er auch W® genügenbe gfeftigfeit aufweift. 9>lad) Siegen
unb gereiffbctfudjett geleimter Stüde in ber Artillerie»
SBerfftatt Spanbau unb im Staatlichen SRaterialprü»
fungêamt 2)af)tem (bon ©eljeimrat fRubetoff) mit an
ber £>irnftäche berteimten groben, lief) biefe atterbingS
fehr zu wünfdjett übrig, betrug fie boch nur bie |)älfte
bis weniger als ein Giertet ber gut warmberteimten
Stüde. Siefe ßahten cinbern fich aber wefentlidj, wenn
matt berleimte Stüde ber ßerreiffprüfung unterzieht,
wie bieg bon ber Snfpeftion ber Fliegertruppe auSge»
führt tourbe, worüber in „Singterg fßoth»
ted)nifd)em Sournat" berichtet. Sabei ergaben fid) bie

fofgenben äBerte (nadj fiebentägigetn Srodnen):
warmgeteimt fattgeleimt

fRotbudje 30,5 42 kg/qcm
Kierfernljolz 31,3 33,1 „

Stach barauf fotgenbem 24ftünbigem SCßäffern fanfen
fie auf:

warmgeleimt fattgeleimt
fRotbudje 1,25 5 kg/qcm
Kiefernholz 0 3,2 „

®abei waren bon ben brei warmgeteimten groben
mit fRotbudje z", bei Kiefernholz alte bottftänbig auf»
getöft, toährcnb bie mit Kafeinteim geleimten nur eine

Abnahme ber gtftigfeit geigten ; eS ift alfo beffen
SBafferbeftanbigfeit mefentlid) h^tjer. ®§ ergab fid) fer»

tier, bah î>ie befte SBinbefraft berjenige Kaltleim auf»

weift, welcher ben niebrigften ©ehalt an Kriftaltwaffer
befi^t. §oher SBaffergehatt fdjeint auch währenb ber
Sauer ber Srodnuttg einen fd)äbtid)en ©inftufi auf
ben gaferzufammenhang beS ©olzeS auszuüben.

(„Sedjn. fRunbfdhau.")

£tteratur.
2>ie fûmmetéïinber. ©ine SRärchenerjählung für Sfung

uttb Alt, ooit ©rnft ©fchntantt. S3ucf)fcf)muct' oott
£> a n S 2B i h i g. 33ertag: Art. Qnftitut Dretl gühli,
Fürich. fßrei§: geb. 10 Fr-

Ser Sßetfaffer 'be§ „3irfu§toni", „Stimigi Attbacher"
unb be§ „©eihh'rten oon $'efCh" überrafcf)t unS mit
einem neuen 33ud). SieSmat ift e§ eine SJtärdjenerjäh»
lung. Sie reichen, bunten ©efchehniffe, bie fich faft alle

int Rimmel abfpielen, werben nicht nur ba§ ©ntjüden

ber Kinber fein, auch W® ©rtoachfenen werben mit
Freuben bie ©reigniffe oerfolgen, unb manches beiläufige
SBort, tttanCheS läcfjelttbe Streiflicht wirb erft ihnen
recht aufgehen, llnfere Kleinen aber werben mit atem»

lofer Spannung hinter bie Kttliffen beS Rimmels flauen,
bem Klang ber feierlichen Früt)lings>orgel laufchen, attS
bem SRunbe beS lieben ©otteS hbren, wie er bie 2öelt
erfchaffen unb gerne ben SBefudj auf ber Dfterwiefe
machen. ©in befonbereS Feft wirb ihnen bie „2Better=
fïtche" unb baS „SSeihnachtSwunber" bebeuten.

^eute fuChen wir alle mehr als je ber trüben ©egen»
wart in ©ebattfen zu entrinnen. Sen „|>immelSfinbern"
ift biefer Sprung gelungen. Sie leben im fReid) ibealer
Srätutte, baS, wirflichfeitburchfoitnt, oor uttS aufgebaut
ift* Siebe ift in ihm |)err, ffriebe unb ßufriebenheit,
unb in einem heimeligen SBinfet h«t fid) ber fputnor
niebergelaffen. SaS 33ucij wirb rafd) ©ingang fittben
bei alten gemütootlen Seférn, bettn eS bebeutet eine Se=

reiCherung unferer $ugenbliteratur, §anS* 2Bit)ig h<rt eS

mit oorjüglichen Qlluftrationen auSgeftattet.

OTT Bei eventuellen Doppelsendungen oder un*

richtigen Adressen bitten wir xu reklamieren, um un>

nötige Kosten xu sparen. Die expedition.

Bus der Praxis. - ftr die Praxis.
fragen.

NB. ttcv!<raf6', Xaufd)' tut* «r&tiiögeftsdje werben
«nter biefe Dtubrit «tdjt «ufgenommen ; berarttge »njeigen ge»
^örett in ben Snfevntenteit beS SStatteS. — 5Den fragen, tuetdje
^ttntet ©biff*«" erfdjeinen foHen, rooKe man 50 in Starten
(für 3«f6ttbung ber Offerten) unb wenn bie 3frage mit îlbreffe
beS 5}ragefteUer3 erfdjeinen foH, SO ®t«. beileget. SBtmt feine
9Plavfen mitgeffbiitt tnerbex, fantt bie JÇrnge Nid|t anf>
genommen Werbe*,

83S. Sffier liefert S8ambu§ftangen für Rraftleitungen? Df»
ferten mit ^Preisangaben unter ©biffre 832 an bie ©jpb.

833. Sföer Ifcitte 1 gebrauchte, gut erhaltene, automatifdje
©pufnmfdjine oon fed)§ ©ptnbelu mit bifferentieüem ®etrtebeuttb
iparaffinter»©tnttchtung abzugeben? Offerten mit greifen für fee»

tüchtig oerpaette äftafdjine unb näheren Angaben unter ©hiffre 833
an bie ©jpeb.

834. 2öer liefert neu ober gut erhalten ©tanzmeffer für
ruttbe unb eefige Slanbfdjinbetn, ca. 15 cm tätige, 42, 48, 54 unb
60 mm Streite? Offerten an Qof. ®ud)er, ,®ad)bectermeifter,
©fdjolzmatt.

835. ®er liefert ©iebntafdjinen für Hunftfietnfanb? Offerten
mit tpreiëangaben unter ©hiffre 835 an bie ©ppeb.

836. 3ßer hätte gebrauchte, gut erhaltene ßeitfpinbelbreh»
ban!, 1 in ©retjlânge, 180-- -200 mm ©piljenljöhe, mit SCtöpfung,
fotoie eine SSohrmafdjine für SBdjer bi§ 12 mm, für ftraft» ober
ßanbbetrieb, abzugeben? Offerten-mit 'Preisangaben an ffr. 3i-
Sßobmer. med), ©erfftätte, 3îapper§ioil.

837. 2öer hätte gebrauchten, gut erhaltenen Ouerrohtfeffd
mit fämttidjen Dirmaturen, eoentueQ Qnjettor ober ©peifepumpC'
üjeizfiäche ca. 5 m*, ®rucf miubeftenS 6 ?(tm., abzugeben? Of'
ferten unter ©hiffre B 837 an bie ©jpeb.

_ Gusseiserne Muffenröhren und Formstücke "OH1^ _ Gusseiserne Abwasserröhren llOQl O U0
0 II I U fil Wasserleitungsröhren

"

nUlll G Fittings Marke GF Kl j flier til U f
^w w siederöhren Armaturen

6314 aller Art Lager in winterthur •• Telephon 496
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Versuche mit Warm- und Kaltleimen. Schon
während des Krieges wurden im Heeresflugzengbau
zum Znsammenleimen der aus zwei Teilen mit ll-för-
miqcm Querschnitt bestehenden Holme ausschließlich
Kaseinleime (Kaltleime) verwendet, denen gegenüber den
Leder- und Knochenleimen (den Wasserleimen) eine größere
Wasserbeständigkeit nachgerühmt wird. Weitere Vorteile
bietet der Kaltleim noch dadurch, daß er sofort nach
dem schnell auszuführenden Anmachen im kalten Zu-
stände verwendet werden kann, so daß bei ihm der
Leimofen wegfällt und auch eine Ersparnis an Heiz-
material erfolgt. Eine andere Frage war indessen, ob

er auch die genügende Festigkeit ausweist. Nach Biege-
und Zereißversuchen geleimter Stücke in der Artillerie-
Werkstatt Spandau und im Staatlichen Materialprü-
fungsamt Dahlem (von Geheimrat Rndeloff) mit an
der Hirnfläche verleimten Proben, ließ diese allerdings
sehr zu wünschen übrig, betrug sie doch nur die Hälfte
bis weniger als ein Viertel der gut warmverleimten
Stücke. Diese Zahlen ändern sich aber wesentlich, wenn
man verleimte Stücke der Zerreißprüfnng unterzieht,
wie dies von der Inspektion der Fliegertruppe ausge-
führt wurde, worüber H. Franz in „Dinglers Poly-
technischem Journal" berichtet. Dabei ergaben sich die

folgenden Werte (nach siebentägigem Trocknen):
warmgeleimt kaltgeleimt

Rotbuche 30,5 42 k^/gem
Kierfernholz 31,3 33,1 „

Nach darauf folgendem 24stündigem Wässern sanken

sie ans:
warmgeleimt kaltgeleimt

Rotbuche 1,25 5 kg/hem
Kiefernholz 0 3,2 „

Dabei waren von den drei warmgeleimten Proben
mit Rotbuche zwei, bei Kiefernholz alle vollständig auf-
gelöst, während die mit Kaseinleim geleimten nur eine

Abnahme der Festigkeit zeigten; es ist also dessen

Wasserbeständigkeit wesentlich höher. Es ergab sich fer-
ner, daß die beste Bindekraft derjenige Kaltleim auf-
weist, welcher den niedrigsten Gehalt an Kristallwasser
besitzt. Hoher Wassergehalt scheint auch während der
Dauer der Trocknung einen schädlichen Einfluß auf
den Faserzusammenhang des Holzes auszuüben.

(„Techn. Rundschau.")

Literatur.
Die Himmelskinder. Eine Märchenerzählung für Jung

und Alt, von Ernst Eschmann. Buchschmuck von
Hans Witzig. Verlag: Art. Institut Orell Füßli,
Zürich. Preis: geb. 10 Fr.

Der Versasser des „Zirkustoni", „Rimigi Andacher"
und des „Geißhirten von Fiesch" überrascht uns mit
einem neuen Buch. Diesmal ist es eine Märchenerzäh-
lung. Die reichen, bunten Geschehnisse, die sich fast alle
im Himmel abspielen, werden nicht nur das Entzücken

der Kinder fein, auch die Erwachsenen werden mit
Freuden die Ereignisse verfolgen, und manches beiläufige
Wort, manches lächelnde Streiflicht wird erst ihnen
recht aufgehen. Unsere Kleinen aber werden mit atem-
loser Spannung hinter die Kulissen des Himmels schauen,
dem Klang der feierlichen Frühlingsorgel lauschen, aus
dem Munde des lieben Gottes hören, wie er die Welt
erschaffen und gerne den Besuch auf der Osterwiese
machen. Ein besonderes Fest wird ihnen die „Wetter-
küche" und das „Weihnachtswunder" bedeuten.

Heute suchen wir alle mehr als je der trüben Gegen-
wart in Gedanken zu entrinnen. Den „Himmelskindern"
ist dieser Sprung gelungen. Sie leben im Reich idealer
Träume, das, wirklichkeitdurchsonnt, vor uns aufgebaut
ist' Liebe ist in ihm Herr, Friede und Zufriedenheit,
und in einem heimeligen Winkel hat sich der Humor
niedergelassen. Das Buch wird rasch Eingang finden
bei allen gemütvollen Lesern, denn es bedeutet eine Be-
reicherung unserer Jugendliteratur, Hans Witzig hat es

mit vorzüglichen Illustrationen ausgestattet.
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hören in den Juferateuteil des Blattes. — Den Fragen, welche
„unter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man SO CtS. in Marken
(für Zusendung der Offerten) und wenn die Frage mit Adresse
des Fragestellers erscheinen soll, Lv CtS. beilege- Wen« keine
Marke« mitgeschickt werde», kau« die Frage «icht aus-
geuomme« verde«.

8ZS. Wer liefert Bambusstangen für Kraftleitungen? Of-
ferten mit Preisangaben unter Chiffre 833 an die Expd.

HZZ. Wer hätte 1 gebrauchte, gut erhaltene, automatische
Spulmaschine von sechs Spindeln mit differentiellem Getriebe und
Paraffinier-Einrichtung abzugeben? Offerten mit Preisen für see-

tüchtig verpackte Maschine und näheren Angaben unter Chiffre 833
an die Exped.

8Z4. Wer liefert neu oder gut erhalten Stanzmesser für
runde und eckige Randschindeln, ca. 1b cm Länge. 42. 48, 54 und
80 mm Breite? Offerten an Jos. Bucher, .Dachdeckernleister,
Escholzmatt.

8ZS. Wer liefert Siebmaschinen für Kunststeinsand? Offerten
mit Preisangaben unter Chiffre 835 an die Exped.

àk. Wer hätte gebrauchte, gut erhaltene Leitspindeldreh-
bank, 1 m Drehlänge, 180- 200 mm Spitzenhöhe, mit Kröpfung,
sowie eine Bohrmaschine für Löcher bis 12 mm, für Kraft- oder
Handbetrieb, abzugeben? Offerten» mit Preisangaben an Fr. A.
Bodmer. mech. Werkstätte, Rapperswil.

H!t7. Wer hätte gebrauchten, gut erhaltenen Querrohrkessel
mit sämtlichen Armaturen, eventuell Injektor oder Speisepumpe,
Heizfläche ca. 5 m^, Druck mindestens l. Atm., abzugeben? Of-
ferten unter Chiffre IZ 837 an die Exped.
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